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Vahresberichl. 


I. Lehrverfaſſung. 
Ueberſicht der abgehandelten Uuterrichtsgegenſtände. 


Secunda.- 
Ordinarius: der Hector. 


Religion. Evangeliſcher Religionsunterriht: Im A. T. Pſalter und ausgewählte 
Stücke der hiſtoriſchen Bücher geleſen. Reformations⸗Geſchichte. Katechismus wiederholt. Kir⸗ 
chenlieder und Sprüche gelernt reſp. wiederholt. 2 St. Herr Gouverneur Wölkerling. 

Deutſch. Leetüre: Hermann und Dorothea. Emilia Galotti. Beſprechung und 
Rückgabe der ſchriftlichen Arbeiten. 3 St. Herr Fiſcher. 

Latein. Lectüre: Caesar de bello gall. lib. I., IV., VII. Grammatik: Lehre 
von den Gonjunctíouen und Modis. Erereit. und Extemp. 4 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Befeſtigung der Formenlehre, Erweiterung der Syntax nach Ploetz's 
Gramm. Exereit. und Ertemp. Leetüre der ſchwierigeren Stücke aus Reetzke's „Lectures choisies.“ 
Sprechübungen. 4 St. Der Ordinarius. 

Engliſch. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, Vervollſtändigung der 
Syntax. Exereit. und Extemp. Leetüre der ſchwierigeren Stücke aus Gaspey's Leſebuch. Sprech⸗ 
übungen. 3 St. Der Ordinarius. 

Geſchichte. Römiſche und griechiſche Geſchichte mit beſonderer Hervorhebung der 
Verfaſſungen. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Phyſiſche und politiſche Geographie Europas. 1 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Nach Beendigung der Planimetrie die ebene Trigonometrie bis 
zur Berechnung. Löſung geometriſcher Conſtruetions-Aufgaben. b) Algebra. Gleichungen des 
erſten und zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten; eingeübt nach Meyer-Hirſch. 
c) comb. mit III. Uebung im Löſen geometriſcher Aufgaben und Wiederholung der bürgerlichen 
Rechnungen. 6 St. Herr Oberlehrer Mothill. 


Phyſik. Comb. mit III. Hodroſtatik und die Lehre von der Wärme und bem 
Lichte. 2 St. Herr Oberlehrer Mothill. i 
x Zeichnen. Zeichnen nach größeren Vorlagen (Köpfen und Landſchaften) mit 
Exe Ew Kreide. — Projections⸗ und architektoniſches Zeichnen. — Perſpective. 2 St. 
err Ewert. 


Tertia. 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Mothill. 


Religion. a) Evangeliſcher Religionsunterricht comb. mit Secunda. b) Katholiſcher 
Religionsunterricht. Diöceſan-Katechismus. Das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß. Bibliſche 
Geſchichte. Die Wiederholung der Bibliſchen Geſchichte des A. T. 2 St. Herr Domherr 
Bartoszkiewicz. 

Deutſch. Erklärung ausgewählter proſaiſcher Stücke aus Auras und Gnerlich's 
Leſebuch, II. Theil. Memoriren Schiller'ſcher und Göthe'ſcher Balladen. Beſprechung der 
ſchriftlichen Arbeiten. 4 St. Herr Fiſcher. 

Latein. Lectüre: Corn. Nepos, Pausanias, Miltiades, Themistocles. Grammatik. 
Lehre von der Rection der Caſus. Uebungen im Ueberſetzen aus Spieß's Uebungsbuch. 
Erereit. und Ertemp. 5 St. Herr Fiſcher. 

Franzöſiſch. Grammatik nach Ploetz, II. Theil, Abſchnitt 1, 2, 3. Exercit. und 
Extemp. Lectüre aus Reetzke's „Lectures choisies.“ 4 St. Der Rector. 

Engliſch. Die wichtigſten Regeln der Ausſprache nach Prince-Smith's Lehrbuch. 
Sämmtliche Uebungsſtücke überſetzt und die darin vorkommenden Vocabeln memorirt. Die Formen⸗ 
lehre und die wichtigſten Regeln der Syntax. Erereit. — Lectüre aus Gaspey's Leſebuch. 4 St. 
Der Rector. 

Geſchichte. Speciellere vaterländiſche Geſchichte; allgemeinere des deutſchen Mit⸗ 
telalters. 2 St. Herr Fiſcher. 

Geographie. Speciellere phyſiſche und politiſche Geographie Deutſchlands, ins- 
beſondere Preußens. 2 St. Herr Fiſcher. 

Mathematik. a) Geometrie nach Koppe, Abſchnitt 4, 5, 6, 7, 8, bis zu den 
Transverſalen. b) Algebra. Die 4 Species mit poſitiven, negativen und entgegengeſetzten 
Größen und Potenzen, Ziehen der Quadratwurzel, Gleichungen des erſten Grades mit einer 
Unbekannten. c) Bürgerliche Rechnungen, eingeübt durch viele Beiſpiele. 6 St. Herr 
Oberlehrer Mothill. 

Zeichnen. comb. mit Secunda. 


Quarta. 
Ordinarius: Herr Keallehrer Fiſch er. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht. Diöceſan-Katechismus. Das apoſto⸗ 
liſche Glaubensbekenntniß bis zum 8. Glaubens-Artikel. Bibliſche Geſchichte des A. T. bis 
zur Trennung des jüdiſchen Reiches. 2 St. Herr Domherr Bartoszkiewiez. b) Evangellſcher 
Religionsunterricht. Der Lutheriſche Katechismus memorirt. Das erſte Hauptſtück mit Erklä⸗ 
rung und mit den dazu gehörigen Sprüchen durchgenommen. Die bibliſche Geſchichte des A. T. 
bis zum babyloniſchen Exil. Die bibliſche Geſchichte des N. T. Das Kirchenjahr. Kirchenlieder 
und Sprüche gelernt reſp. wiederholt. 2 St. Herr Gouverneur Wölkerling. 


Deutſch. Ausgewählte proſaiſche und poetiſche Stücke aus Aura's und Gnerlich's 
Leſebuch, II. Theil, grammatiſch erklärt und memorirt. Lehre vom einfachen und zuſammen⸗ 
geſetzten Satz. Wöchentlich abwechſelnd ein Aufſatz oder Dietat. 4 St. Der Ordinarius. 

Latein. Conjugation der unregelmäßigen Verba und die wichtigſten Regeln der 
Syntax, an Beiſpielen eingeübt nach Spieß's Ueberſetzungsbuch. Wöchentlich 1 Exercit., alle 
3 Wochen ein Extemp. 4 St. Herr Oberlehrer Mothill. N 

Franzöſiſch. Nach Wiederholung des in Quinta abſolvirten Penſums die Uebun⸗ 
gen nach Ploetz fortgeſetzt bis zur Beendigung des erſten Curſus; wöchentlich ein Exereit., 
Extemp. 6 St. Der Rector. 

Geſchichte. Römiſche und griechiſche Geſchichte. 2 St. Der Ordinarius. 

Geographie. Phyſiſche und politiſche Geographie Europa's mit Ausſchluß Deutſch⸗ 
lands. 2 St. Der Ordinarius. 

Mathematik. a) Geometrie nach Koppe, Abſchnitt 1—4 bis zum Viereck. 
b) Rechnen. Erweiterung der Bruchlehre mit Anſchluß der Decimalbrüche; einfache und gue 
ſammengeſetzte Proportions- und Repartitions-Rechnung; Miſchungs-Rechnung, eingeübt durch 
viele Beiſpiele. 6 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Zeichnen. Arabesken und Architekturen, theils ausgeführt, theils im Umriß mit 

Blei und Kreide. Zeichnen nach Holzmodellen. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Currentſchrift. Uebungen in der Fracture 
ſchrift. 2 St. Herr Ewert. 

Geſang. Erlernung der Tonarten und Tonleitern. Mehrſtimmige Choräle, Volks⸗ 
Vaterlands- und Turn-Lieder. 2 St. Herr Ewert. 


Quinta. 
Ordinarius: Herr Ewert. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht comb. mit IV. b) Evangeliſcher 


Religionsunterricht comb. mit IV. 
Deutſch. Leetüre aus Auras und Gnerlich's Leſebuch, I. Thl. Wöchentlich ein 
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en Aufſätze. Uebungen im Declamiren. Der einfache und zuſammengezogene Satz. 5 St. 
err Ewert. 

Latein. Einübung der regelmäßigen Conjugationen, verbunden mit Ueberſetzungen 
aus Spieß's Uebungsbuch. Wöchentlich ein Exereit., alle 14 Tage eine Ertemp. 5 St. 
Herr Oberlehrer Mothill. 

Franzöſiſch. Nach Ploetz's Elementarbuch. Abſchnitt 1., 2., bis ect, 50, mbe 
chentlich ein Exereit.; im zweiten Semeſter auch Extemp. Vokabeln aus dem Vocabulaire von 
Bonnel. 5 St. Herr Oberlehrer Mothill. 

Geſchichte. Die Heldenſachen des elaſſiſchen Alterthums. Einzelne Momente aus 
ber deutſchen und preußiſchen Geſchichte. 1 St. Herr Ewert. 

Geographie. Das Nothwendigſte aus der mathematiſchen Geographie. Das Al 
gemeine von allen Erdtheilen; Europa ſpeeieller, beſonders die Provinz Preußen. 2 St. 
Herr Ewert. = 
Rechnen. Bruchrechnen und einfache Regeldetri. Das neue Maß und Gewicht. 
Das große Einmaleins bis 20 Xx 20. 4 St. Herr Ewert. 

Zeichnen. Freies Handzeichnen nach Vorlegeblättern gerader und krummliniger 
Figuren hauptſächlich nur in Umriſſen mit Andeutung des Schattens. 2 St. Herr Ewert. 

Schreiben. Uebungen deutſcher und lateiniſcher Schrift nach der Taetſchreibe⸗ 
Methode. 2 St. Herr Ewert. 

Gefang. comb. mit Quarta. 2 St. Herr Ewert. 


Sexta. 
Ordinarius: Herr Lehrer Ewert. 


Religion. a) Katholiſcher Religionsunterricht comb. mit IV. und V. b) Evan⸗ 
geliſcher Religionsunterricht comb. mit IV. und V. 

Deutſch. Uebungen im Leſen, Nacherzählen und Declamiren nach Auras und 
Gnerlich, I. Theil Kleinere Aufſätze; wöchentlich ein Dictat. Die Redetheile und der einfache 
Satz. 6 St. Herr Ewert. 

Latein. Regelmäßige Deelination und Conjugation. Ueberſetzungen aus Spieß's 
Uebungsbuch, 1 — 17. Kapitel. Wöchentlich ein Exereit., alle 2 Wochen ein Extemp. 8 St. 
Herr Fiſcher. 

Geſchichte. comb. mit Quinta. 1 St. Herr Ewert. 

Geographie. comb. mit Quinta. 2 St. Herr Ewert. 

Rechnen. Die vier Species mit ganzen unbenannten und benannten Zahlen. Vor⸗ 
übungen zum Bruchrechnen. Das neue Maß und Gewicht. 4 St. Herr Ewert. 

Zeichnen. Verbindungen gerader und theilweiſe krummer Linien in verſchiedenen 
Richtungen und Maßen. Uebungen im Vergleichen und Theilen. Die beſſeren Schüler zeich⸗ 
neten nach leichten Vorlagen. 1 St. comb. mit Quinta. Herr Ewert. 

Schreiben. Die deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben wurden nach Vorſchriften 
des Lehrers geübt; außerdem Uebungen nach Vorlegeſchriften. 3 St. Herr Ewert. 

Geſang. Tonleiter, Treffübungen, Choräle, Lieder nach Widmann's Geſangſchule. 
1 St. Herr Ewert. 


rr 


Chorgeſang. 


Wöchentlich eine Stunde für die geübteren Sänger aller Klaſſen. Einüben mehr⸗ 
ſtimmiger Lieder und Choräle. 1 St. Herr Ewert. 


Turnen. 


Erſte Abtheilung, Secunda, Tertia und Quarta umfaſſend: Frei und Marſchübungen, 
riegenweiſes Turnen an den Geräthen mit Vorturnern. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 

Zweite Abtheilung, die Schüler der Quinta und Serta: Freiübungen auf und von 
der Stelle; Leichteres an den Geräthen; Turnſpiele. Zweimal wöchentlich. Herr Ewert. 


Kirchenbeſuch. 


Die katholiſchen Schüler wohnten an Sonn- und Feſttagen dem Vor- und Nach⸗ 
mittags⸗Gottesdienſt bei und hörten, außer in den kalten Wintermonaten, Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends die heilige Meſſe. 


Die evangeliſchen Schüler beſuchten an Sonn- und Feiertagen die Kirche ihrer Confeſſion. 
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II. Erweiterung der Lehrmittel. 


1) Die Lehrerbibliothek erwarb mittelſt Ankaufs von der etatsmäßigen Summe: 
Englisch Stumbling-Blocks von Kirkpatrick. Poésies frangaises von Eshuſius. Stiehl's Cen⸗ 
tralblatt pro 1871. David Müller's Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte und Landeskunde. (1871). 

2) Für die Schülerbibliothek wurden die Jugendſchriften von Bernardi, Staude⸗ 
maier, Hoffmann, Köller, die Geſchichte des öſterreichiſchen und franzöſiſchen Krieges und zur 
Ergänzung einige Bände von Nieritz angeſchafft. 


III. Chronik. 


Das gegenwärtige Schuljahr begann den 24. Auguſt und wird den 13. Juli geſchloſſen. 

Die letzten Sommerferien währten vom 15. Juli bis zum 24. Auguſt, die Weih⸗ 
nachtsferien vom 20. Dezember bis zum 4. Januar, die Oſterferien vom 22. März bis zum 
9. April, die Pfingſtferien vom 18. bis zum 23. Mai. 

Im Lehrerperſonal ſind folgende Veränderungen vorgekommen: Am 24 Auguſt trat 
der Predigtamts⸗Candidat Herr Heinrich Hoffmann als commiſſariſcher Lehrer ein, nachdem 
der Herr Predigtamtscandidat und Rector Emil Titius mit dem Schluß des vorigen Schul- 
jahres ſeine hieſige Stellung aufgegeben hatte. Da aber Herr Hoffmann zu Oſtern aus dem 
Lehrer⸗Collegium ausſchied, um die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Meme zu übernehmen, fo 
mußten von da ab vielfache Combinirungen der Klaſſen eintreten. 

Vom 1. Juni ab ertheilte Herr Wölkerling, Gouverneur am hieſigen Königlichen 
Cadettenhauſe, den evangeliſchen Religionsunterricht. 


Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 22. März in 
der feſtlich geſchmückten Aula durch Geſang und eine Feſtrede des Predigtamts-Candidaten Herrn 
Hoffmann begangen. | 


Am 19. April beehrte der Herr Regierungs- und Schulrath Dr. Schulz die Anſtalt 
mit ſeinem Beſuch und wohnte dem Unterricht in allen Klaſſen bei. 


An Unterſtützungsmitteln ſind verwandt worden: 
1) Die Zinfen der von Chappius-Stiftung, von denen 2 Schüler, Max Watzke 
und Hugo Kroll, mit den nöthigen Büchern und Winterkleidungsſtücken verſehen wurden. 
2) Die Zinſen der Abraham-Stiftung, von denen 6 Schüler, Carl Tuchler, 
Wladislaus Gorski, Armand Wedel, Franz Redecker, Conrad Grodzfi und Eugen 
Smolinske, Winterkleidung erhielten. 
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IV. Statiftik. 


In dieſem Schuljahr haben am Unterricht Theil genommen: in Secunda 4, in 
Tertia 8, in Quarta 11, in Quinta 27, in Serta 16, zuſammen 66 Schüler. 

Im Laufe des Schuljahres verließen die Anſtalt hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil die Zahl der Lehrkräfte immer mehr zuſammenſchmolz, 26 Schüler, ſo daß die gegenwärtige 
Frequenz 40 beträgt. a 


V. Ordnung der öffentlichen Prüfung und der Schlußfeier. 


Sonnabend, den 13. Juli, von 8 Uhr Morgens ab: 


Sexta. Latein. Herr Fiſcher. 
Quinta. Deutſch. Herr Ewert. 


Totis } Mathematik. Herr Oberlehrer Mothill. 
Tertia. 
ES ! Engliſch. Der Rector. 


Die Linearzeichnungen, Freihandzeichnungen und Probeſchriften werden im Prüfungs⸗ 
lokal zur Anſicht ausliegen. 

Zwiſchen den Prüfungen der einzelnen Klaſſen werden folgende Vorträge der Schüler 
gehalten werden: 

Lutius Neubauer (VD: Der brave Mann, von Bürger. 

Paul Grodzki (VI): Der Löwe in Florenz, von Bernhardi. 

Franz Redecker CV): Columbus, von Louiſe Brachmann. 

Johann Meſeck (V): Ziethen, von Fr. v. Sallet. 

Hugo Alberty (IV): Paul Gerhard, von Schmidt von Kübeck. 

Hugo Kroll (III): L’écho merveilleux, von Pons de Verdun. 

Conrad Grodzki (III): The little lark. 


Gelang. 
Shlußworte des Rettors. 
Gelang. 


Austheilung der Cenfuren in den Klaſſenzimmern. 
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Der Unterzeichnete beehrt ſich die Eltern und Angehörigen der Schüler, die könig⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Behörden, die Gönner und Freunde der Anſtalt zu der Prüfung und der 
Schlußfeierlichkeit ganz ergebenſt einzuladen. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 22. Auguſt. Anmeldungen neuer 
Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 20. Auguſt an entgegen. 


Auswärtige Schüler dürfen nur mit Genehmigung des Rectors ihre Wohnung 
wählen und wechſeln. 


Dr. Ke witsch. 


